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Untergund aufgenommen werden.

2. In Raummitte sind Setzungen von ca. 1,0 cm zu erwarten. Die an die
Auffiillung angrenzenden Fundamente setzen sich ca. 0,5 cm nach.
3. Die eingebrachte Feuchtigkeit wirkt sich unbedeutend auf den
anstehenden Baugrund aus. Bei Verwendung von Flissigboden wird
die Feuchtigkeit chemisch gebunden.

4. Die Setzungen des Untergrundes treten unmittelbar / mit leichter
Verzogerung nach dem Einbringen der Bodenverfullung auf. Die
Verfillung entzieht sich nicht der Lastabtragung.

5. Fur die neue Griindung der Unterstiitzungswand sind Fundamente
b/h = 60/30 cm herzustellen.
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1. Einbringen provisorische Unterstutzung.

2. Abstemmen der Betondeckung + lose Betonteile an den Rippen.

3. Sandstrahlen der freiliegenden Bewehrungsoberflachen.

4. Aufbringen von Zementschlemme als Korrosionsschutz auf die Bewehrung.
5. Aufbringen von Spritzbeton zum reprofilieren der Rippen.

6. Abbau der provisorischen Unterstitzung.
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Erläuterung
SANIERUNG RIPPENDECKE:
1. Einbringen provisorische Unterstützung.
2. Abstemmen der Betondeckung + lose Betonteile an den Rippen.
3. Sandstrahlen der freiliegenden Bewehrungsoberflächen.
4. Aufbringen von Zementschlemme als Korrosionsschutz auf die Bewehrung.
5. Aufbringen von Spritzbeton zum reprofilieren der Rippen.
6. Abbau der provisorischen Unterstützung.
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ABBRUCH RIPPENDECKE, NEUBAU StB-DECKE:
1. Durchführen von Bodenuntersuchungen zur Feststellung der Bodenfeder als Grundlage für die Berechnung der neuen Bodenplatte. 
2. Einbau Provisorische Abstützung der Innenwände um den Verfüllbereich.
3. Schalen und lagenweise Betonieren (a = 0,50 m) von Magerbetonquadern (b = ca. 1,20 m) zur Ertüchtigung der unbewehrten Innenwände. (Entfällt bei Verwendung von Flüssigboden.)
4. Abschnittsweise Abbruch der Bestandsrippendecke. Zerkleinern des Abbruchbetons. Verwendung des Abbruchbetons als Verfüllmaterial. Stahl der Bestandsdecke aussortieren und der Verwertung zuführen. Verdichten der Abbruchlage.
5. Lagenweise Verfüllen des Kriechkellers mit verdichtbarem Bodenmaterial in den Abschnitten wie bei der Decke. Verdichten der ca. 40 cm dicken Bodenschichten. (Entfällt bei Verwendung von Flüssigboden.) Zum abklingen verzögerter Setzungen: Einige Zeit warten.
6. Einbau einer druckfesten Dämmung (nach Angabe Energieberater). Einbau der Sauberkeitsschicht. Verlegen und fixieren einer Baufolie in 2-Lagen auf der Dämmung.
7. Herstellen der Anschlüsse an die Bestandswände mit eingeklebter Bewehrung. Einbau der Bewehrung der neuen Bodenplatte. Betonieren der Bodenplatte. Erhärten lassen.
8. Nächsten Abschnitt herstellen. 
9. Abbau der provisorischen Abstützung.
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Angaben aus BODENGUTACHTEN:
1. Das Gewicht der Bodenauffüllung kann vom anstehenden Untergund aufgenommen werden.
2. In Raummitte sind Setzungen von ca. 1,0 cm zu erwarten. Die an die Auffüllung angrenzenden Fundamente setzen sich ca. 0,5 cm nach.
3. Die eingebrachte Feuchtigkeit wirkt sich unbedeutend auf den anstehenden Baugrund aus. Bei Verwendung von Flüssigboden wird die Feuchtigkeit chemisch gebunden.
4. Die Setzungen des Untergrundes treten unmittelbar / mit leichter Verzögerung nach dem Einbringen der Bodenverfüllung auf. Die Verfüllung entzieht sich nicht der Lastabtragung.
5. Für die neue Gründung der Unterstützungswand sind Fundamente b/h = 60/30 cm herzustellen.
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